Freitag, II - 28. Woche I








2-28

Lesung: Eph 1, 11-14

Evangelium: Lk 12, 1-7

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

allein auf deine Gnade.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 
daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung






vgl. Eph 1, 11-14

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Durch Christus sind wir als Erben 
vorherbestimmt und eingesetzt 
nach dem Plan dessen, 
der alles so verwirklicht, 
wie er es in seinem Willen beschließt;

wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt, 
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.
Durch ihn habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, 
das Evangelium von eurer Rettung; 
durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, 
als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes, 
das wir erhalten sollen, 
der Erlösung, 
durch die wir Gottes Eigentum werden, 
zum Lob seiner Herrlichkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE I

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE II

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 1-7)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 


Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Lk 12, 1. 4. 6-7

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

sagte Jesus zu seinen Jüngern:

Fürchtet euch nicht vor denen,

die den Leib töten,

euch aber sonst nichts antun können.

Verkauft man nicht fünf Spatzen für ein paar Groschen?

Und doch vergißt Gott nicht einen von ihnen.
Bei euch aber 

sind sogar die Haare auf dem Kopf gezählt.
Fürchtet euch nicht!
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

In Gott sind wir geborgen.
„Fürchtet euch nicht!“
, ermutigt uns das Evangelium.

Jeder Mensch ist mehr wert als ein Vogel.
 

Wir sind keine Tiere, wir sind von Gott geliebte „Freunde“
,

ja mehr noch „Erben“
, wir sind sein besonderes Eigentum.
 

Er schaut auf uns. - 
Er läßt niemanden zugrunde gehen.

Gott liebt sogar die Sünder.
 - Auch mich. 

Er hat mit uns etwas vor.
 

Er hat uns berufen „zum Lob seiner Herrlichkeit“
. 

Seine Liebe und Güte ist Gabe, 

damit wir sie weiterschenken, einbringen in die Welt.

Wir sind bezeichnet mit dem Siegel des Heiligen Geistes.
 

Das verdanken wir nicht nur der Taufe und der Firmung. 
Jeder Tag ist ein Sakrament, 

„denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Amen.

Fürbitten:

1. Ermutige die Kirche, im Geist Gottes zu wirken.

2. Schenke der Kirche mutige Zeugen für Liebe und Wahrheit.

3. Beschütze die Jugendlichen, 
daß sie nicht in schlechte Gesellschaft geraten.

4. Sei nahe den Kranken, damit sie in dir geborgen sind.

5. Laß uns im Tod deine Liebe erfahren.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen die Gaben zum Altar,

die du selbst uns geschenkt hast.

Nimm sie von deiner Kirche entgegen

und mache sie für uns zum Sakrament des Heiles.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408f („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Was Gott ist, ist Geschenk.

Was Gott gibt, ist immer wieder Leben.

Was Gott gibt, ist unverdient.

Was Gott gibt, ist unbezahlbar.

- Gnade! -

In dieser Meßfeier habe ich wieder erfahren,

was Gott mir schenkt:

seine Liebe.“

Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich lieben läßt.
Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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